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No . 35 .

Oldenburgische
wochentliche Anzeigen .

Montag den 29 . August 1768 .

I. Gerichtl . Proclam . und Publicat .

1 ) Es sollen Hinrich Gördes , zu Dunwarden , sämtliche Creditores auf den

2 rsten Sept . h . a . , beyin tönigl . Delmenhorstischen Landgericht , ihre

Forderungen angeben .
2 ) Carsten Blomenthal , Hausmann za Harmenbufen , ist gesonnen , einen

Morgen Landes , der Winkel genannt , den 23sten Sept . , Vormit

tags um 11 Uhr , in Harmen Hinrich Kochs Wirthshause daselbst ,
verkaufen zu lassen .

Die Angabe ist den 20sten Sept . a . c. , beym königl. Delmenhorsti
schen Landgerichte .

3 ) Hinrich Buschmann , zu Brinkum , iß gewillet , feinen Antheil , des soge

nannten groffen Grodens , so er im Jahre 1757 , von weyl . Amis .

fchreiberin Rotermundts Erben erhandelt , den 22sten Sept . , in Car

ften Neuhaus Hause , zur Stuhr , Nachmittags um 2 Uhr , verkau

fen zu lassen .
Die Angabe ist den 20sten Sept h. a . , beym königl . Delmenhorsti

schen Landgericht .

4 ) Johann Diederich Muselius , Schuster Amtsmeister , zu Delmenhorst ,

ist gewillet , eine bey der Delme belegene Wiele und 7 Scheffel Saats

Landes , bey dem sogenannten Ecfivege belegen , den 20sten Sept . ,

in des Gastgeber Körners Hause , Nachmittags um 2 Uhr , verkaufen

zu lassen.

Die Angabe ist den 19ten Sept . a. c . , beym königl . Delmenhorstis
schen Landgericht .

5 ) Der hiesige Bürger und Heltermann , Boock Barbewick , ist gesonnen ,

sein ausser dem heiligen Geist Thore , bey des Kaufmanu Bullings ,

fogenannter herrschaftlichen Kubweyde belegenes freyes Wohnhaus ,

nebst dem dabey vorhandenen kleinen Garten , am 14ten Octob. ja . c. ,



Im neuen Hause , Nachmittags um 2 Uhr verkaufen , oder allenfalls
verheuern zu lassen .

Die Angabe ist den roten Oct . a . c. , auf hiesiger königl . Regie
rungs . Canzeley .

6 ) Der Verwalter Wedemeyer , auf Hahnen , ist gewillet , seine aus dem
Concurs an fich gelösete und zu Raftede belegene , sogenannte Schill .
müllers Roterey , cum Pertinentiis , im ganzen , oder allenfalls ein
oder anderes Stück davon , den 27sten Sept . , in Alert Suhrkamps
Krughause , aufm Südende , zu Rastede , verkaufen zu lassen .

Die Angabe ist den 26ßten Sept . h . a . , beym königl . Neuenburgi
schen Landgericht .

7 ) Gerd Köster oder Gorath zu Nähten , hat sein , im Jahder Creuzmohr ,
belegenes Land , als : 1 ) ohngefähr drey Jück an der Borgbrücken
Straffe , so von der ehemahligen Backhaus Bau und 2 ) noch ohn
gefähr 2 Juck , als seinen Antheil von dem Placken , so er mit Jo
hann Wemblen gemeinschaftlich von Loosen Bau gekauft , an Johann
Wembken , verkauft .

Die Angabe ist den 28sten Sept . 5. a. , beym königl . Neuenburgie
schen Landgerichte .

Nachrichtlich wird hiemit bekannt gemacht , daß der über Arien Busen
Kinder und derselben Wittwen erkannte und jüngst bereits publicirte
Concurs wiederum aufgehoben , mitfolglich der auf den ersten Sept .
a . c. , ad profitendum berahmte Terminus , mit den übrigen weiter
prafigirten Terminis ceßire .

Develgonne in Judicio , den 27sten Aug. 1768 .

IL Privatfachen .

Bardenfleth .

1 ) Weil der Hr . Rathsverwandter Breithaupt hieselbst entschlossen ist , von
den ostfriesischen groffen Austern in diesem Herbst und Winter , alle
14 Tage ohngefähr , einen Wagen , mit etwa sooo Stück beladen ,
Tommen zu lassen , und das Einhundert vor 1 Rthlr . , hiesig klein Cou
rant , frey aus seinem Hause zu liefern , er aber des Absages wegen
vor dem nächsten Donnerstag , als den ersten Sept . a . c . , gewiß
feyn muß ; so erfuchet er alle Liebhaber , am Mittewochen , als den
31sten dieses , ihm schriftlich zu melden , wie viel hundert sie jeder je
Desmahl verlangen , maßen er nach solcher Zeit nicht anders , als wann
ein Ueberfluß vorhanden seyn sollte , damit dienen kann .

Oldenburg , den 27sten August 1768 .
Breithaupt .



2 ) Von der in Hannover errichteten ersten extraordinairen Geld Lotterie ,
welche aus 15000 Loosen und eben so vielen Gewinnen bestehet , und
in fünf Classen vertheilet ist , find bey mir ganze , balbe und vierthelLoose zu haben ; wie auch biefelbst bey dem Schreiber , Monf . Love ,
dem Postschreiber , Mons . Schwarting und Monf . Probst . In Del
menhorst , bey Monf . Ahlhorn ; in Neustadt Gödens , beym Hrn . Dr .
ganisten Kunstenbach , und in Jever , bey Hrn . R. G. Kunstenbach .
Der Einsatz zur ersten Classe ist für ein ganzes Loos , 2 Rthlr . 36 Gr . ,
für ein halbes , 1 Rthlr . 18 Gr . , und für ein viertel Loos 45 Grote ,
in Golde .

Oldenburg , den 27sten August 1768 .
Meiners .

3 ) Den 22ften August ist die 76ste Ziehung der preußischen Lotterie , mit den
gewöhnlichen Formalitäten vor dem fönigl . Lotterieamte zu Berlin ges
schehen . Die aus dem Glücksrade zum Vorschein gekommene Nume
mern sind : 61,36,20,26,74 . Hieselbst sind sieben Auszüge ge
wonnen worden ; Den 12ten Sept . geschiehet die 77ste und den zten
Octob . die 78ste Ziehung , zu ersterer sind noch bis nächsten Freytag
als den 2ten Sept . , und zu leßterer bis den 23sten Sept . , Loose auf
beliebige Zahlen und zu willkührlichen Preisen , täglich hieselbst zu bes
kommen . Anch können die Interessenten die Gewinnstliste von der
neuen Claffen Lotterie , dritter Claffe , welche den sten Aug . gezogen ,hiefelbst einsehen und die Renovationsloofe zur vierten Claffe , welche
den 19ten Septemb . gezogen wird , vor dem 2ten Sept . , ale nächsten
Freytag abfordern ; gleich dann auch noch bis dahin zur 4ten Classe ,das Kaufgeld mit eingerechnet , ganze Loose zu 5 Rthlr . 54 Gr . ; halbe
Loose zu 3 Rthlr . ; und vierthel Loose zu 1 Rthlr . 45 Gr . , in Golde ,
zu haben ; wogegen in befagter vierten Classe Gewinne von 1500 ,
1000,710 , 100thlr . und so weiter , zu hoffen sind . Zu der Aufs
fenauischen Ducaten zc. Lotterie , können Liebhaber anch Loose zu sa
Gr . , in Golde , haben .

Oldenburg , den 29sten August 1768 .
Fischbeck .

4) Der Mauermeister , Johann Wunderlich , zu Stollhamm , hat annoch
zwey Mauergesellen nöthig , welche sogleich , wenn sie sich ben ihm
melden , mit der Arbeit anfangen können .

1) Denen respective Kennern und Freunden der edlen Tonkunst , wird hie
durch zu wissen und bekannt gemacht , daß in Bremen am 19ten Sept .
d . J . , ein groffes Flügel . Instrument wird verspielet werden . Befage
ter Flügel hat zwey Claviere , so beyde unten bis contra E. , oben aber
bis drey gestrichene S. gespielet werden , und 4 Register , nehmlich) ;



1 sechszehn , 2 acht und r zu vier Fuß . Ohne verändert spielet das

sberste Clavier sämmtliche 4 Register , und das unterste 1. Die sau

bere Bearbeitung nebst Variationen wird der Augenschein bestens zei

gen können . Der Ensatz ist 1 Rthlr . in Golde , oder Bremer Groten .

Dieses Flügel Instrument ist zu befehen und die Probe darauf anzu
stellen , bey dem Verfertiger in Bremen , in der Neustadt auf dem

din Ins Teich , im ersten Eckhause , am Fähr . Um die Mühe der Correspon

Denz zu erleichtern , wird der Einsag mit 1 Rthlr . 12 Gr . , in courant

Gelde , auch in Oldenburg bey S . M. Neudorf , auf der achtern Strasse

angenommen .

3 . H. Gröninger .

4 ) Hinrich Meyer , biefelbst auf dem Stau , ist gefonnen , feinen , nur seit 8 Jahren gebrauchten

Kahn , der in gutem Stande , und mit allem Zubehör wohl versehen , auch von der Grösse

ift , daß er 18 Lasten Gersten fahren kann , zu verkaufen . Es wollen sich also die Liebhaber

je eher , je lieber , bey ihm melden .

7 ) Es werden sämtliche Herren , welche nach königl . Verordnung von ihren Einkünften Abzug zu

geben haben , und sich noch nicht gemeldet , gehorsamst ersucht , dieses bey mir gegen den

iften fünftigen Monats anzeigen zu lassen , damit die ihnen bengelegte nemen tonnen

abgeschrieben werden . D
von Harten .

8 ) E6 will Hinrich Hartsen , zur Alfe , ein wohlgebautes Rotherbaus , nebst erf und Koblgarten ,

auch in der Alse belegen , auf den 6ten Sept . a . c. , des Nachmittags um 3 he , in Dodo

Hinrich Ammermanns Wirthshause , zur Alse verkaufen , oder falls nicht zulänglich gebo¬

ten werden sollte , auf 3 nach einander folgende Jahre verbeuren .

9 ) Es lasset Hinrich Daniel Lindemann , zum langen Hagen , hiemit fund machen , daß er seine ,

olim Rütemannsche Bau , so zum frieschen Mohr belegen und bisher von ihm mit Chriftian

Korver , in Communion gebraucht worden , nun aber ihm allein gehörig ist , auf ein oder

mehrere Jahre , entweder ganz oder Stückweise , vom Meytag 1769 an , zu verbeuren ge

williget , und daß fich diejenigen , welche fothane Bau zu heuren Belieben haben , auf

den 1oten Sept . , als am Sonnabend Nachmittags um 21hr , in Johann Friederich Na

Salbers Wirthshause , zum frieschen Mohr einfinden , die Conditiones vernehmen und nach

Belieben contrabiren können .

10 ) Weyl . Johann Jacob Janffen Kinder Vormund , Onke Lübben , will mit gerichtlicher Erlaubnis

gedachter seiner Pupillen , zur Fedderwarder Wurth belegene Hofstelle , von 35 Jucken Lan

des , in Dierk Faftjen Behausung , zur Fedderwarder Wurth , am 12ten Sept . durch den
0031

Hrn . Verganter , verbeuren laffen .

1 ) Der Hr . Lieutenant Broker , auf der Osternburg , ift gesonnen , am 31ßen dieses Monats , Mor

gens , in feinem Wohnbaufe daselbst , allerband Mobilien , imgleichen ein halb fettes

Schwein , verkaufen ; sodann das sehr angenehm gelegene Wohnhaus selbst , von Michae

lis diefes Jabrs , dis künftigen Maytag verbeuren su lassen .

12 ) Ein junger Mensch von etwa 18 Jahren , der schon gedienet hat und mit der Aufwartung um :

zugeben weiß , auch Beugnisse von seiner guten Aufführung beybringen tann , fuchet eine

Condition auf Michaelis bey einer Herrschaft in der Stadt . Die Expedition dieser An

seigen , giebt auf Verlangen , nåhere Nachricht .

Is ) Die Wittwe Raschen ist gewillet , ibe in der Mühlenstraße , zwischen des Hrn . Cammeraffeffer
Schmidt und Hen . Gepers Häusern , belegenes balbes bürgerliches Haus , qus der Hand

zu verkaufen ; wesfalls die Liebhaber sich bey ihe chestens melden wollen .

3
S

Theo tonigl . Majestät haben dem Hrn . Oberförster Specht die Verwaltung der Jägermeister Charge

in hiesigen Graffchaften , allergnädigst mit aufzutragen , anbey das Pebicat als Fortun

Wildweißer beyzulegen gerubes
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